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breites Spektrum VOIN weıteren Studien ZUT legung, dieses gleichsam als methodische Basıs
einzufordernformalen Bibellehre , ZU) Kanon, philologi-

sche un theologische Begriffsklärungen, ek- Fur den Leser/die Leserin sind zahlreiche
klesiologische Analysen über die Rolle der zukünftige Forschungsgebiete klar benannt.
Kirche als Verwalterin der beiden Heilsinstru- Der Sammelband ist eın gewichtiges Werk,
mente, kodikologische wI1e liturgische Studien nicht 1Ur VOoO Umfang. Der Zwischenstopp 1st
eic. als Aufgaben abgeleitet werden. gelungen INan darf sich auf die weıliteren

Diskussionen freuen. Dass In diesen und 1nMews geistesgeschichtliches Panorama,
dessen Hauptpfeiler Wilhelm VOIN Champeaux, Seminaren nun dank Knauer uch auf eine
eIrus Abaelardus und Hugo VOIN ST Viktor fundierte Übersetzung VO  — ugos De 'U-
bilden (13 163), das methodische und inhalt- mentiıs christiane fıdei, zurückgegriften werden
liche Gemeinsamkeiten WIeEe Unterschiede auf- kann, 1st geWISS VON nicht geringem Nutzen.

Neuendettelsau
Bibel hier könnte auf Seiten Abaelards die
zeigt, uch 1ın ezug auf die Bedeutung der Ingo Klitzsch

unterschiedliche, VO Entstehungskontext ab-
hängige Schwerpunktsetzung und Funktion Mary Ingham John Duns Scotus,
der als Jheologien bekannten Schriften erganzt Philosopher. Procee 1195 of „Ihe Quadruplewerden. Mews selbst eantwortet die VOT Congress” ohn Duns Scotus., St. Bona-
ein1gen Jahren VON Poirel LICU aufgeworfene venture, New ork USA Franciscan
rage wWer 1ın der Verwendung des Ternars Institute Publications Müuünster: Aschendorff
potentı1a, sapıentia, benignitas VO  - WEeIN ab- 2010 (Archa Verbi Subsidia 3 9 DA Seiten,
hängig sel, Hugo VOI Abaelard der UumsSe- ISBN 9/8-3-402-102 13-8
kehrt, als nicht zwangsläufig VOINN einander
abhängige Auseinandersetzung mıt zeıtgenOS- In der Einleitung wird die Quadruple-sischem enthusiastischen Rekurs auf platoni- Konferenz dargestellt: vier Einrichtungen, die
sches Gedanken Ahnlichen I9is- gleichzeitig 1m Verbund ZU 700 Todestagkussionsbedarf dün  IUüurfte die Späterdatierung VON Von Duns Scotus (08 November TagunWilhelms VOIN Champeaux berühmtem ück- SCh abhielten: Bonaventure University, Oriel
ZUg AUsSs dem Kapitel VOI Nötre-Dame In das College Oxford, Universität Straißßburg und
kleine Oratorium ın Begleitung ein1ıger An- Universitä: Bonn durch das Albertus-Magnus-hängern VOIl 1108 auf Ostern RF hervor- NSUtu: mıt dem IThomas-Institut
rufen, insofern sich eın entscheidendes In Ööln.
Ereignis der Vorgeschichte VOoNn St. Viktor In den 15 Beiträgen VON international
handelt, sich daraus zugleich Konsequenzen erkannten Fachleuten wird 1mM ersten Beitragbezüglich der Biographie und Werk Abaelards die Frage nach der Beziehung des Scotus
ergeben —1 vorliegenden Band Aristoteles erortert und festgestellt, dass SCcCotus
stehen beide Jahreszahlen noch unkommen- den Aristoteles mehr Untermauerung der
tiert nebeneinander 136f. bzw.18) eigenen Thesen benutzte (Stephen Brown:

Berndts kenntnisreiche Auseinander- Franciscan SOurces for Duns Scotus’s Philo-
setzung mıt der Fxe CSsSC der Viktoriner sophical Commentaries, In den theo-
—4 deren Erge n1ısse weitreichende logischen Schriften des Scotus kommt eiıgent-Konsequenzen nach sich ziehen: hätten ich TST die Philosophie ZUuTr Wirkung eb
die „Viktoriner des 12. Jahrhunderts E 1ım 11) Dabei ist der Einfluss VONN vicenna auf
Grofßen und (GGanzen unter dem Begriffsfeld VOIN Scotus orößer als der VON Averroes (Iherese-

scriptura' das Ite Testamentverstanden, AÄAnne TUa Ibn SinaA-Avicenna- and Duns
insofern Schrift,extund Wort ist  . Auf Scotus, 13), besonders bezüglich des Ursa-
dieser Grundlage thematisiert Berndt die vikto- chedenkens VO Ende, finis, her eb 18)rinische Exegese anhand der Frage nach dem In verständlicher Sprache, der Vorteil des
Arbeitsinstrumentarium, dem iInnovativen Ka- mündlichen Vortrags, werden zentrale The-
nonmodell und dessen heilsgeschichtliche Fun- iInen angesprochen, die ScCotus beschäfti

7 die Univozität des Seins, VOTdierung SOWI1eE die zentrale Bedeutung der
betreffs des Verhältnisses VO  - Substanz undChristolo le, die dazu führt, dass „InJeutes-

tamentlic e keine Auslegung VOoNn Schrift Akzidenz und etztlich Von (Gott und Geschöpf.mehr gibt] Im nächsten Schritt fragt Wir gelangen ZUT Substanz nicht durch AD-
nach den Folgen dieser exegetischen Optionen straktion, sondern durch Schlussfolgerung VOI
für das theologische Denken der Viktoriner. All den Akzidentien auf die Substanz. Wır können
dies nımmt abschliefSend ZU] Anlass das 1Ur auf die Substanz schliefßen durch die
wissenschaftliche Bemühen Theologie- und Univozität des Seins, indem das e1n
Dogmengeschichte rückzubinden das StUu- Akzidenz un Substanz gilt So wird die
dium der Geschichte der Bibel und ihrer Aus- Univozität ZUT Brücke VOoO Akzidenz ur
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uch anders sein als 1st. Dann die synchroneSubstanz 10rg1lo Pını: Scotus Doing
Metaphysics In 1StO, S.49) Ontingenz: Sokrates S1UZ! jetz' und behält die

Die Verfasser sehen sich dabei iImmer Möglichkeit, nıiıcht sıtzen und gehen. Mıt
wieder auf das Verhältnis der Sicherheit der anderen en: FKFtwas kann sein und gleich-
Erkenntnis und der göttlichen Offenbarung zeıtig uch nicht se1In. (Cruz Gonzälez-Ayesta:

DDuns Scotus and Synchronic Contingency andgeführt Glaubenslehren sind echt,;,
ree 158) Das hei{fst: Wenn der Willewenn S1E nicht Gegensatz ZUr Vollkom-

menheit (Jottes stehen un! zudem 1m geme1n- will, kann 1mM selben oment nicht
schaftlichen Glauben aNgSCHNOMUNE: sind wollen. Der Wille kann Iso selben oment
(Andrea Robiglio: Thomistic KRıng Scotus’ anders als handelt (vgl. uch Antonie Vos:
Hermeneutics®, 71) Duns Speaks for Himself with the Help of

Das Problem der Individualität und Perso- Comma, 240)
nalität wird ausführlich behandelt. Scotus Anders gl  g Der W ille, der will, kann
greift die Formulierung Von Richard VOI St. wollen, wenn sıtfzen will, kann gehen
Victor auf: Persona est incommunicabilis wollen, ber verschiedener Zeıt, nicht
existentia, gegenüber Boethius: Person ist die derselben Zeit, wobei die raft behält,
individuelle Substanz ıner rationalen atur wollen, gehen wollen, synchro-
(Stephen Hipp: TIhe Doctrine of Personal nischer Kontingenz ” an N Francesco Fiorentino:
Subsistence in John I)uns Scotus, S. 80) Der Sensus Composıtus and SeNsSus [Divisus C
Personbegriff des Richard Von Sankt Victor cording Duns Cotus,; Wiır 1m-
wird dann ausführlich behandelt. Die Person plizieren ewige Wahrheiten In allem, Was WITFr
hat keine aktuelle und aptitudinale Abhängig- als wahr erkennen, dass WIT geneigt sind, eın

unendlich Seiendes anzunehmen, dessenkeit ebd. S. 98), vielmehr eine eigene letzte
Aktualität ebd. 105) ewiger Erkenntnis alle Wahrheit ruht (Ihomas

Scotus steht 1n der englischen Franziskaner- Möllenbeck: Natural esire KNOW the
schule VOI Oxford mıiıt ihrer dreifachen Ultimate Argumente“, 232) Die Theorie der
Charakteristik als krönender Abschluss: kriti- synchronischen Ontingenz zeigt, dass

faktische Realität verschieden seıin könnte VOoNsche Unterscheidung, intellektuelle Freiheit
dem, Was S1E aktisch ist. €es reale Aktivitätun empirische Methode, wWwI1e In ınem Beitrag

über Richard VON Middleton herausgestellt ist der FOCUS. Er handelt kontingent. Gott 1st
wird (Seamus Mulholland: Ihe Francıscan wesentlich frei (Antonie Vos Duns Speaks for
Oxfordian Intellectual Inheritance of Duns Himself with the Help of Comma, 257}
Scotus, 120) DDiese franziskanische enk- Der vorliegende Band ist sehr wertvoll für

das Verständnis wichtiger Begriffe der Theolo-welse zeigt sich in der Fra der Individuation
mıt ihrer Inkommunikabi tat DZW. Unmitteil- g1e und Philosophie des Johannes Duns Scotus.
barkeit ihrer existentiellen Einzigkeit, die keine I)Den Reterenten kann IiNan dankbar seıin die
NEUEC Realität ZUTC Exıstenz hinzufügt, vielmehr Teilnahme auf diesem e1nz1 artıgen Kongress,
sS1e verwirklicht (ebd. 125) der gleichzeitig vier Ste stattfand un!

Der Mensch ist 1n seiner Inkommunikabi- damit uch eın Zeichen für die internationale
lität das Wesen ines freien rationalen Willens, Bedeutung des Doctor subtilis seinem 700.
der sich selbst bestimmt nach der Gerechtig- Todestag 8. November 2008 Ist:
keit, die dem Willen inhärent ist (Mary Beth Leider ist vorliegenden Banı nicht die
Ingham: Scotus’ Francıiıscan Identi and Johannes-Duns-Skotus-Akademie Mönchen-

gladbach erwähnt. DDiese ademie der Tan-Ethics Self-Mastery and the Ration
ziskaner hielt, direkter Kooperation mıiıt der146), wWwI1Ie Ingham herausstellt. Es ist also

kein Indeterminismus des Wollens, vielmehr Tagung des Albertus-Magnus-Instituts, VO

gehört ihm Rationalität, das ute mich November 2008 ıne Tagung ın öln ab.
(bonum ommodi) und das ute sich Die Referate der Tagun sind dokumentiert
(bonum justitiae) erkennen. Der Mensch der eihe „Veröffentlic 1 der Johannes-
hat zudem nicht 1Ur iıne Wahlfreiheit,; twas Duns-Skotus-Akademie, Banı: Z unter dem

wollen der uch nicht wollen der eın Titel; „Einzigkeit und Liebe nach Johannes
anderes wollen (velle und nolle), sondern Duns Scotus”. Kühlen Verlag Mönchen-
eine Aktfreiheit, wollen und zugleich gladbach 2009, 238 Seiten ISBN 978-3-87448-
uch die Fähigkeit, nicht wollen (non-velle). 424[
Indem der Mensch das W esen freier Selbst- Mönchengladbach Herbert Schneider OFM
bestimmung ist, kann moralisch handeln.

Eines der cotus eigenen TIhemen ist die
Kontingenz. Deutlich wird die bekannte dia- Ingo Klitzsch: Die „Theologien” des Petrus
chrone Kontingenz herausgearbeitet: Sokrates Abaelardus. Genetisch-kontextuelle Analyse
SITZ; Jetzt, kann ber danach uch stehen. und theologiegeschichtliche Relektüre, Leip-
Mit anderen en: Etwas kann sein und Zig Evangelische Verlagsanstalt 2010 (Ar-


